Sie ist einfach nur nett 


Vor ihren Illusionen stehend, ‘ne Frau, die nichts umhauen kann mehr, 
hielt fest sich am Verlassen fühlend, gab Langweil‘ zur Veränd‘rung Mut ihr. 


Was kann vom Leben sie noch hab’n, beim Malen konnt‘ man es jetzt seh'n: 
in einem hübsch lackierten Rahm‘, hängt’s an der Wand gut sichtbar schön. 


Die Hochzeit in Technicolor, ein Paar ganz in Pastell zu mahlen. 
Stets reichlich Geld, ohn‘ Müh‘ davor, zwei, drei Narrtei'n proMo zu zahlen. 


Sie hat geträumt, wie all die andren, sie diesen Stars wird einmal nah sein, 
doch ihre Träum‘ auf Hoffnung gründen sich da wohl mehr, als auf das Hier sein. 


Sie ist einfach nur nett, einfach nur nett, hat das Herz am rechten Fleck, 
sie ist einfach nur nett. Ohn‘ groß‘ Geschick, 'ne Freundin, die man gerne hätt‘, 
sie ist einfach nur nett, einfach nur nett. 


Solch Stunden mir geschehen auch, wenn sich mein Leben neigt ins Leere, 
als stellt den Lärm des Motors aus, wenn hoch man über Wüste wäre. 


Schweb unwohl durch das Dämmerlicht, als wollt‘ die Sonn‘ was Böses sagen, 
jed‘ Antwort mich beschwichtigt nicht, auf meine vertikalen Fragen. 


Sag zu dem Bäcker guten Tag, halt auf die Tür der alten Dam‘, 
fahr Blumen hol'n zum Muttertag, fürs Wochenend‘ nach Amsterdam. 


Damit du mich ein wenig liebst noch, gab ich mich dein‘ Verachtung hin, 
zur Stund‘, da floh der Liebe Gott, wer sonst könnt‘ sag'n mir, ob ich's noch bin? 


Sie ist einfach nur nett, einfach nur nett, hat das Herz am rechten Fleck, 
sie ist einfach nur nett. Ohn‘ groß‘ Geschick, 'ne Freundin, die man gerne hätt‘, 
sie ist einfach nur nett, einfach nur nett. 


Ich glaube gern, dass jeder Mann hört irgendwann mal auf zu jagen, 
verliert den Ehrgeiz zu Marschier'n auf Rom und könnt‘ am Leben selbst verzagen. 


Und dann, am Straßenrand, dort am Nothaltestreifen, 
red’n sie wie Menschen, die Zweifel hab’n und jenseits sich des Scheins begreifen. 


Sie ist einfach nur nett, einfach nur nett, hat das Herz am rechten Fleck, 
sie ist einfach nur nett. Ohn‘ groß‘ Geschick, 'ne Freundin, die man gerne hätt‘, 
sie ist einfach nur nett, einfach nur nett. 
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